
 

 

Bundesverband Solarwirtschaft e.V. Januar 2012 

Stellungnahme des BSW-Solar 
 

I. Fragestellung 

 

Die Clearingstelle EEG hat am 3.01.2012 die Einleitung eines Hinweisverfahrens 

(AZ 2011/08) zu folgenden Fragen beschlossen:  

 

1. Was sind „Autobahnen“ i.S.d. § 32 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 EEG 2009 bzw. § 

32 Abs. 1 Nr. 3 c) EEG 2012? 

 

2. Was sind „Schienenwege“ i.S.d. § 32 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 EEG 2009 bzw. § 

32 Abs. 1 Nr. 3 c) EEG 2012? 

 

3. Wo liegt der „äußere Rand der befestigten Fahrbahn“ i.S.d. § 32 Abs. 3 

Satz 1 Nr. 4 EEG 2009 bzw. § 32 Abs. 1 Nr. 3 c) EEG 2012? 

 

4. Unter welchen Voraussetzungen sind stillgelegte Verkehrswege 

„Autobahnen“ oder „Schienewege“ i.S.d. § 32 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 EEG 

2009 bzw. § 32 Abs. 1 Nr. 3 c) EEG 2012? 

 

5. Welcher Zeitpunkt ist maßgeblich, wenn der Verlauf des Verkehrsweges 

geändert wird? 
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II. Stellungnahme 

 

Der BSW-Solar nimmt Bezug auf den mit der Aufforderung zur 

Stellungnahme vorgelegten Hinweisentwurf vom 3.01.2012. Der BSW-Solar 

begrüßt und unterstützt den Hinweisentwurf hinsichtlich der „Entscheidung 

im engeren Sinne“ (Leitsätze). Hinsichtlich der „Entscheidung im weiteren 

Sinne“ (Begründung) regt der BSW-Solar an, die unter dem folgenden Punkt 

dargelegten Klarstellungen aufzunehmen bzw. Denkanstöße zu 

berücksichtigen. 

 

Entscheidung im weiteren Sinne 

 

Ähnlich dem Satz 2 der Rn. 37 könnte klarstellenderweise unter Rn. 12 ein 

zweiter Satz eingefügt werden, der wie folgt oder ähnlich lautet: 

 „Gewidmete Bundesautobahnen, die zwar faktisch nicht genutzt werden, 

sind solange Autobahnen i.S.d. § 32 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 EEG 2009 bzw. § 32 

Abs. 1 Nr. 3 c) EEG 2012, wie sie nicht eingezogen oder abgestuft i.S.d. § 2 

Abs. 4 FStrG worden sind, d.h. das förmliche Entwidmungsverfahren beendet 

wurde.“ Denn solange die Einziehung oder Abstufung nicht stattgefunden 

hat, kann jederzeit der Betrieb auf den aktuell nicht genutzten 

Infrastruktureinrichtungen wieder aufgenommen werden. 

 

Unter Rn. 37 Satz 1 könnte im Zusammenhang mit der Entwidmung eine 

Fußnote auf § 11 AEG „Abgabe und Stilllegung von 

Eisenbahninfrastruktureinrichtungen“ hinweisen.  

 

Hinter Satz 2 Rn. 61 könnten folgende oder ähnliche klarstellende Sätze 

eingefügt werden: „Unter Solarstromanlage/Photovoltaikanlage i.S.d. EEG 

versteht man nur das einzelne Modul (siehe insbesondere Clearingstelle EEG, 

Hinweis v. 23.09.2010 – 2009/14, abrufbar unter 

http://www.clearingstelle-eeg.de/files/2009-14_Hinweis.pdf sowie 

Clearingstelle EEG, Hinweis v. 15.06.2011 – 2011/11, abrufbar unter 

http://www.clearingstelle-eeg.de/files/2011-11_Hinweis.pdf) bzw. innerhalb 

einer Fotovoltaik-Installation die bestehende Mehrheit von Modulen (siehe 
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insbesondere Clearingstelle EEG, Empfehlung v. 29.09.2011 – 2011/02, 

abrufbar unter 

http://www.clearingstelle-eeg.de/files/2011-2-1_Empfehlung.pdf).  

Demzufolge können der Zaun, der Wechselrichter (vgl. insbesondere die 

Gesetzesbegründung BT-Drs. 16/8148, S. 38), Technikgebäude oder sonstige 

Nebenanlagen außerhalb der 110 Meter (in Luftlinie) liegen.“  

 

Unter Punkt 2.6, Rn. 70 ff.  wird der „maßgebliche Zeitpunkt“ diskutiert und 

ausgeführt, dass die Vergütungsvoraussetzungen im Zeitpunkt der 

Errichtung der Solaranlage vorliegen müssen. Leider wird unter diesem 

Punkt keine Aussage darüber getroffen, wann der Zeitpunkt der Errichtung 

einer Anlage vorliegt.  

Bei der Errichtung einer großen Freiflächenanlage handelt es sich aber eher 

um einen „Zeitraum“ von mehreren Monaten als um einen „Zeitpunkt“. 

Problematisch sind dadurch die Fälle einer möglichen Entwidmung oder 

Stilllegung während eines laufenden Verfahrens der Aufstellung eines 

Bebauungsplans oder im Genehmigungsverfahren. Demzufolge wäre es 

sinnvoll beim Zeitpunkt der Errichtung i.S.d.  § 32 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 EEG 

2009 bzw. § 32 Abs. 1 Nr. 3 c) EEG 2012 in analoger Anwendung auf den 

Zeitpunkt der Aufstellung oder Änderung des Bebauungsplanes abzustellen  

(vgl. hierzu die Argumentation der Clearingstelle EEG, Empfehlung v. 

1.07.2010 – Empfehlung 2010/02, Rn. 56 ff., abrufbar unter 

http://www.clearingstelle-eeg.de/files/2010-2_Empfehlung.pdf). 
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